
Besprechungen

Bıs Ende 1970 sind vier Hefie fr Refe- ENTLER Helmut, LEITHÄUSER Thomas, E.RS-
renten“ (Ausgabe A, Preis Pro Heft 150 DM) SING Hellmut: Jugend ım Urlaub. Bde
erschiıenen, die dem Katecheten Materijal ftür Weinheim: Julius Beltz 1969 5970 Kart.
ortrage un: Themenvorschläge für Arbeits- 485 ,—
kreise be1 Elternabenden die Hand geben. Tourısmus und Urlaub S1N! für Soziologie
Dıe Hefite, die Frau Ilona Köck USamMMCNSC- und Sozialpsychologie weithıin eine 1N-
stellt hat, behandeln jene Themen, die der cognita. Mutmaßungen über dieses wichtige

Feld menschlichen Verhaltens oftRahmenplan FA Aufgabe gestellt hatte: Für
das Schuljahr: „Grundsätzliıches ber die stichhaltige empirische Untersuchungen. Die-
relig1öse Erziehung“ (1969) Für Aasselbe SCcImM Mangel wiıll der „Studienkreis für 1LOou-
Jahr „Grundfragen geschlechtlicher FErzie- rısmus“ (Starnberg abhelfen, der gerade 1mM
hung. Mutterschaft“ (1969) Für das Schul- Bereich des Jugendtourıismus seit Jahren Un-
jahr: „Neuordnung 1n der Hınführung der tersuchungen 1n die Wege leitet, betreut und
Kinder Eucharistie un Bufße“ (1969) Für finanziert (z. B Urlaub 1n Sizilien, Am-
das Schuljahr: „Erziehung Buße un METITSCC, 1n Comaiullas, 1n Imperı1a, 1n Oort Issol
Umkehr“ Arbeitshilfen weiıteren USW.). In diesem Buch Jugend 1m Urlaub“
Themen sind geplant. werden Forschungsberichte einer.Untersuchung

Zu diesen Anregungen fur den Katecheten VO  —$ 51 Urlaubsprojekten 1m Jahr 1964 einer
wurde 1in einer Ausgabe (Preıs Je Heft‘0,80 größeren Ofrentlichkeit zugänglıch gemacht,
DM) jeweils ein „Elternbrief“ herausgegeben, nachdem s1e bereits se1it 965/66 hektogra-
der sıch direkt dıie Eltern wendet un das- phiert vorliegen.
se Thema behandelt Die „Elternbriefe“ Aus der der Ergebnisse se1 hervor-
S1N: streckenweise lebensnah und roblem- ehoben das Urlaubsmotiv der Jugendlichen
bewußt geschrieben, da{fß sS1e sıcher VO  - vielen 1St das Erwachsen-sein-Wollen, Haupturlaubs-
Eltern M1t Interesse gelesen werden. 1el die Geselligkeit, nıcht zuletzt be1i Fahr-

Die Referenten-Vorlagen biıeten 1n ber- tcn, Exkursionen und e1m Wandern; der
siıchtlicher Form eine Vielzahl Von wesent- Führungsstil des Jugendreiseleiters bestimmt
lichen Hınweisen un!: praktischen Anregun- wesentlich den Urlaubserfolg mıit; die Kunst,
SCh UT Gestaltung eines Elternabends. Der Urlaub machen, WIFr'! besten gelernt
Katechet braucht nıcht mehr ürchten, bei vorwiegend demokratischer Leitung, be1
stehe MmMI1t leeren Händen VOT den Eltern. In=- Befriedigung der Urlaubsbedürfnisse, bei 137
altlıch sınd diese Hınweise sechr ften und VO  3 Außenreizen, be1 anstecken:! WI1r-
eher wenig als csehr auf eine bestimmte kenden Beispielen und bei kommunikatıyem
religionspädagogische Rıchtung festgelegt. Das Gruppenklima. Daß die Folgerungen der
dürfte 1n der gegenwärtigen Sıtuation, die Vertasser dann undifterenziert eım
Von einem großen Nachholbedarf prakti- Au „längst überflüssiger Repressionen“
schen Experimenten und praxısbezogener Re- enden, 1St e1in iıdeologischer Wehbhfehler
flexion gekennzeichnet 1St, die beste Lösung dieser Studie, die dadurch ber 1n ihrem
tür eine dringende, Ja überfällige Initiative wissenschaftlichen Wert nıcht herabgesetzt
se1nN. WITF:!

Es 1St wünschen, da{fß die Katecheten, Solche Studien n ZULX Reflexion ber
Geıstliche und Laıien, VO'  =| diesem Angebot 1nnn und Möglichkeiten des Jugendreisens
UU  en auch reichiı Gebrauch machen. Dıie Er- vgl Giesecke/Keil/Perle, Pädagogik des
fahrung 1m westlichen Ausland hat geze1igt, Jugendreisen, München und ermutigen
daß das Interesse der Eltern, mehr erfah- TE verhaltensgerechten Imperatıven eıner
Icn ber ıhre päidagogische Rolle und ber Tourismuspädagogik (vgl Schricker/Reulecke/
das, W as der Religionslehrer ihrem Kınd bei- Antoch, Handbuch für Jugendreiseleiter, Düs-
bringt, orößer 1St, als WIr gewöhnlıch anneh- seldorf
inen Grom 5/ Bleistein SJ
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